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Gesetz
zur Änderung und Ergänzung des Strafgesetzbuches, 

der Strafprozeßordnung, 
des Einführungsgesetzes zum Strafgesetzbuch 

und zur Strafprozeßordnung, 
des Gesetzes zur Bekämpfung

von Ordnungswidrigkeiten, des Strafregistergesetzes, 
des Strafvollzugsgesetzes und des Paßgesetzes 

(6. Strafrechtsänderungsgesetz)
vom 29. Juni 1990

§ 1
Das Strafgesetzbuch der Deutschen Demokratischen Repu­

blik — StGB — vom 12. Januar 1968 in der Neufassung vom
14. Dezember 1988 (GBl. I 1989 Nr. 3 S. 33) wird gemäß der 
Anlage 1 geändert.

§ 2
Die Strafprozeßordnung der Deutschen Demokratischen Re­

publik — StPO — vom 12. Januar 1968 in der Neufassung vom
19. Dezember 1974 (GBl. I 1975 Nr. 4 S. 62) sowie i. d. F. des 
2. Strafrechtsänderungsgesetzes vom 7. April 1977 (GBl. I 
Nr. 10 S. 100), des 3. Strafrechtsänderungsgesetzes vom 28. Juni 
1979 (GBl. I Nr. 17 S. 139), des 4. Strafrechtsänderungsgesetzes 
vom 18. Dezember 1987 (GBl. I Nr. 31 S. 301) und des Gesetzes 
vom 18. Dezember 1987 zur Änderung und Ergänzung des Ge­
richtsverfassungsgesetzes und der Strafprozeßordnung der 
Deutschen Demokratischen Republik (GBl. I Nr. 31 S. 302) 
wird gemäß der Anlage 2 geändert.

§3
§§ 4 und 7 Absatz 6 des Einführungsgesetzes vom 12. Januar 

1968 zum Strafgesetzbuch und zur Strafprozeßordnung der 
Deutschen Demokratischen Republik (GBl. I Nr. 3 S. 97) i. d. F. 
des Gerichtsverfassungsgesetzes vom 27. September 1974 
(GBl. I Nr. 48 S. 457), des Gesetzes vom 19. Dezember 1974 zur 
Änderung der Strafprozeßordnung der Deutschen Demokrati­
schen Republik — StPO — (GBl. I Nr. 64 S. 597), des 2. Straf­
rechtsänderungsgesetzes vom 7. April 1977 (GBl. I Nr. 10
S. 100), des Einführungsgesetzes vom 16. Juni 1977 zum Ar­
beitsgesetzbuch der Deutschen Demokratischen Republik 
(GBl. I Nr. 18 S. 228) und des Luftfahrtgesetzes vom 27. Okto­
ber 1983 (GBl. I Nr. 29 S. 277) werden aufgehoben.

§4
Das Gesetz vom 12. Januar 1968 zur Bekämpfung von Ord­

nungswidrigkeiten — OWG — (GBl. I Nr. 3 S. 101) i. d. F. des 
Devisengesetzes vom 19. Dezember 1973 (GBl. I Nr. 58 S. 574), 
des 3. Strafrechtsänderungsgesetzes vom 28. Juni 1979 (GBl. I 
Nr. 17 S. 139), des Gesetzes vom 25. März 1982 über die gesell­
schaftlichen Gerichte der Deutschen Demokratischen Republik 
— GGG — (GBl. I Nr. 13 S. 269) und des 5. Strafrechtsände­
rungsgesetzes vom 14. Dezember 1988 (GBl. I Nr. 29 S. 335) 
wird gemäß der Anlage 3 geändert.

§5
Das Gesetz vom 11. Juni 1968 über die Eintragung und Til­

gung im Strafregister der Deutschen Demokratischen Republik 
(Strafregistergesetz) in der Neufassung vom 19. Dezember 
1974 (GBl. I 1975 Nr. 5 S. 119) sowie in der Fassung des 
2. Strafrechtsänderungsgesetzes vom 7. April 1977 (GBl. I 
Nr. 10 S. 100) und des 5. Strafrechtsänderungsgesetzes vom
14. Dezember 1988 (GBl. I Nr. 29 S. 335) wird gemäß der An­
lage 4 geändert.

§ 6
Das Gesetz vom 7. April 1977 über den Vollzug der Strafen 

mit Freiheitsentzug (Strafvodlzugsgesetz) — StVG — (GBl. I 
Nr. 11 S. 109) wird gemäß der Anlage 5 geändert.

§7
Das Paßgesetz der Deutschen Demokratischen Republik vom 

28. Juni 1979 (GBl. I Nr. 17 S. 148) i. d. F. des Gesetzes vom
11. Januar 1990 zur Anpassung rechtlicher Regelungen an das 
Reisegesetz (GBL I Nr. 3 S. 10) wird gemäß der Anlage 6 ge­
ändert.

§ 8
Verwirklichung früherer Strafentscheidungen 

and Beendigung von Strafverfahren bei Wegfall 
der strafrechtlichen Verantwortlichkeit

(1) Eine vor Inkrafttreten dieses Gesetzes rechtskräftig aus­
gesprochene Strafe wegen einer Handlung, für die nach In­
krafttreten dieses Gesetzes keine strafrechtliche Verantwort­
lichkeit mehr vorgesehen ist, wird nicht verwirklicht. Eine 
bereits begonnene Verwirklichung endet spätestens am Tage 
des Inkrafttretens dieses Gesetzes. Im Strafregister deswegen 
erfolgte Eintragungen sind zu tilgen.

(2) Anhängige noch nicht rechtskräftig abgeschlossene Ver­
fahren wegen Handlungen, für die nach Maßgabe dieses Ge­
setzes keine strafrechtliche Verantwortlichkeit mehr vorge­
sehen ist, sind spätestens mit Inkrafttreten dieses Gesetzes 
einzustellen.

§9
Eine vor Inkrafttreten dieses Gesetzes ausgesprochene Auf­

enthaltsbeschränkung, öffentliche Bekanntmachung der Ver­
urteilung, Maßnahme zur Wiedereingliederung, Maßnahme 
der staatlichen Kontroll- und Erziehungsaufsicht und die Auf­
erlegung von Pflichten zur Bewährung am Arbeitsplatz, zur 
Verwendung des Arbeitseinkommens oder anderer Einkünfte 
für Aufwendungen der Familie, für Unterhaltsverpflichtun­
gen sowie für weitere materielle Verpflichtungen, zur Unter­
lassung des Umgangs mit bestimmten Personen oder Perso­
nengruppen, bestimmte Gegenstände nicht zu besitzen oder 
zu verwenden, bestimmte Orte oder Räumlichkeiten nicht zu 
besuchen oder in bestimmten Abständen dem Leiter, dem Kol­
lektiv oder einem bestimmten staatlichen Organ über die Er­
füllung der auferlegten Pflichten zu berichten sowie die ge­
richtlich bestätigte Bürgschaft eines Kollektivs enden mit In­
krafttreten dieses Gesetzes.

§ 10
Soweit vor Inkrafttreten dieses Gesetzes Straftaten nach 

den Vorschriften der §§ 165, 166 Absatz 1 Ziffer 1 und Ab­
satz 2, 167 bis 171, 173 Absatz 1 Ziffern 1 und 3, Absätze 2 
und 3, sowie 214 begangen und Strafverfahren eingeleitet 
wurden, sind in diesen Fällen die vorgenannten Bestimmun­
gen der Entscheidung über die strafrechtliche Verantwortlich­
keit weiterhin zugrunde zu legen. Zusätzlich zu einer Verur­
teilung wegen verbrecherischen Vertrauensmißbrauchs ist 
unter den im Gesetz genannten Voraussetzungen der Aus­
spruch und die Verwirklichung einer Vermögenseinziehung 
gemäß § 57 StGB weiterhin zulässig.

§11
Der Minister der Justiz wird beauftragt, den Text des Straf­

gesetzbuches der Deutschen Demokratischen Republik 
— StGB — in der nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes gel­
tenden Fassung im Gesetzblatt bekanntzumachen.

§12
Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 1990 in Kraft.

Das vorstehende, von der Volkskammer der Deutschen Demokratischen Republik am neunundzwanzigsten Juni neunzehn­
hundertneunzig beschlossene Gesetz wird hiermit verkündet.

Berlin, den neunundzwanzigsten Juni neunzehnhundertneunzig

Die Präsidentin der Volkskammer 
der Deutschen Demokratischen Republik
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